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Zur Chemie der Fluorchemikalien (PFC)Zur Chemie der Fluorchemikalien (PFC)

PFC = perfluorierte und polyfluorierte Chemikalien

Kohlenstoffketten verschiedener Längen, bei denen die Wasserstoffatome 
vollständig (perfluoriert) oder teilweise (polyfluoriert) durch Fluoratome ersetzt 
sind

Kohlenstoff-Fluor-Bindung gehört zu stabilsten der Bindungen der org. Chemie    
���� hohe Persistenz 

Fluortelomere (=Monomere) werden zu Polymeren 
unterschiedlicher Länge zusammengesetzt

OECD: 853 verschiedene PFC

(nach: UBA 2009)
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PFC unterschiedlicher LPFC unterschiedlicher Läängenge
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PFC unterschiedlicher LPFC unterschiedlicher Läängenge
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Bewertungsschema der TrinkwasserkommissionBewertungsschema der Trinkwasserkommission
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Beurteilung von teilBeurteilung von teil-- oder nicht oder nicht bewertbarenbewertbaren StoffenStoffen
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Bewertung UBA (nach Dieter 2008)Bewertung UBA (nach Dieter 2008)
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Bewertung der TWK Bewertung der TWK 
(vom 13.07.06 (vom 13.07.06 –– zuletzt bekrzuletzt bekrääftigt am 17.09.2009)ftigt am 17.09.2009)

Niedrigste N(O)AEL für PFOS und PFOA: 0,1-0,15 mg / kg Körpergewicht 

und Tag

Endpunkt: Reproduktionstoxizität / Exposition: subchronisch 

Summe der Sicherheitsfaktoren: 1000

TDI (Tolerable Daily Intake) von 0,1 µg / kg Körpergewicht und Tag

gilt zur Bewertung der Summe PFOA + PFOS

10% Allokation auf Trinkwasser 

���� gesundheitlich duldbarer Leitwert (LW) von 0,3 µg/l

Bewertungen weiterer Organisationen:

TDI EFSA: PFOS 0,15 µg / kg Körpergewicht und Tag (NOAEL 0,03 mg /kg d; SF 200)

PFOA 1,5  µg / kg Körpergewicht und Tag  (NOAEL 0,3 mg /kg d; SF 200)

Trinkwasserleitwert PFOA US-Bundesstaat New Jersey: 0,04 µg/l
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Bewertung der TWK (13.07.2006)Bewertung der TWK (13.07.2006)
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Bewertung der TWK (13.07.2006)Bewertung der TWK (13.07.2006)

* Additionsregel (gemäß TRGS 403): Zunächst ist für jede einzelne Komponente der Quotient aus gemessener Konzentration und dem zugehörigen, 

stoffspezifischen GOWx bzw. LWTW zu errechnen. Wenn danach als Summe aller Quotienten ein Wert von „kleiner oder gleich 1“ erhalten wird, 

ist das betreffende Trinkwasser lebenslang gesundheitlich duldbar. Bei Summen „größer 1“ ist dies dagegen nicht der Fall, wohl aber 

möglicherweise für kürzere als lebenslange Zeiträume. 

*



11Knut Rauchfuss, FB. 33 „Umweltmedizin, Toxikologie, Epidemiologie“

PFCPFC--WirkungenWirkungen

Hemmung der ß-Oxidation von Fettsäuren in Mitochondrien

Oxidativer Stress nach Peroxisomen-Proliferation durch Aktivierung 
spezifischer Rezeptor-Gene

Im Tierversuch vielleicht karzinogen nach sekundär-genotoxischem
Mechanismus

PFC induzieren und hemmen unterschiedlichste Gene des Fett-, 
Kohlehydrat- und Proteinstoffwechsels (Guruge et al. 2006) und der 
Zelladhäsion

Vielleicht erhöhen PFC die Membrandurchlässigkeit für primär-
genotoxische (Jernbro et al 2007) Kanzerogene

kurzkettige und verzweigte PFC sind weniger toxisch als langkettige und 
lineare PFC

Kein prinzipieller Unterschied zw. PF-Carbon- und -Sulfonsäuren
hinsichtlich folgender Endpunkte:
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Bewertung von PFBA (TWK 23.09.2008)Bewertung von PFBA (TWK 23.09.2008)

neuere tox. Daten:

nicht zyto- und genotoxisch

beim Menschen um 3 Größenordnungen niedrigere 
biologische Halbwertszeit als PFOA und PFOS 

NOAEL Ratte in Höhe von 6,9 mg/kg und Tag 

TDI = 23 µg/kg KG d

GOW: 7 µg/l 

bei Anwendung der Summenformel ���� Faktor von 0,05 

TWK unterstützt einen eigenen GOW für PFBA
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Bewertung von PFBSBewertung von PFBS

Bewertung der TWK für PFBA ist nach derzeitigem Kenntnisstand auf 
PFBS übertragbar. 

TDI = 23 µg/kg KG d

GOW: 7 µg/l 

Bewertung von PFPA, PFPS, Bewertung von PFPA, PFPS, PFHxAPFHxA, , PFHxSPFHxS, , 

PFHpAPFHpA und und PFHpSPFHpS

kein primär genotoxisches Potenzial, Wirkschwelle vorhanden

Endpunkte gleichen PFOS und PFOA

in fraglichen Konzentrationen weder immun- noch neurotoxisch oder 
keimzellschädigend

Kumulationspotenzial deutlich geringer

Einstufung nach dem GOW-Konzept möglich
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(Stand: August 2009)

= PFOA + PFOS

= PFOA + PFOS

*

* Additionsregel gemäß

TRGS 403
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit


